






Germeringer Insel - Vielfalt in der Gemeinschaft 24

Projekte & Aktionen
30 Jahre Germeringer Insel

Rund 80 Gäste kamen zur Jubiläumsfeier am Inter-

nationalen Tag des Ehrenamts in das Mehrgene- 

rationenhaus ZENJA, um das 30-jährige Bestehen 

der Germeringer Insel zu feiern.

Nach einem alkoholfreien Begrüßungsgetränk 

wurde die Veranstaltung mit einem Film von Vera 

Greif eröffnet, der einen Einblick in die Geschichte 

der Insel gab. 

In seiner anschließenden Begrüßungsrede wür- 

digte OB Andreas Haas die Arbeit der ehrenamt- 

lichen und hauptamtlichen Mitarbeiter der Ger-

meringer Insel, die seit 30 Jahren die Vision 

des Miteinanders lebten. Haas sprach auch von 

dem sozialen Netz, das sich in den vergangenen  

30 Jahren zwischen den verschiedenen Mit- 

gliedsorganisationen entwickelt hat. Dieses  

Netzwerk, so Haas, biete Halt und eine Gemein-

schaft, „in der man selbst große Herausforderun-

gen wie die Corona-Pandemie und alles, was da 

noch kommen mag, zusammen meistert“.

Auch Vize-Landrätin Martina Drechsler sprach von 

einem Ort der Menschlichkeit: „Hier werden keine 

Probleme mit einem Blick auf Statistiken oder Ta-

bellen gelöst, sondern mit Empathie, Geduld und 

dem Willen, wirklich zuzuhören.“ 

Anna Etzold, Leiterin der Germeringer Insel, ver-

glich die Einrichtung mit einer Insel als Zufluchts- 

ort, Ort des Schutzes und der Ruhe, einem Ort 

der Halt gibt, wenn die See rau sei.  Wie eine In-

sel, die den Gezeiten ausgesetzt ist, lebe auch die 

Germeringer Insel von Veränderung und Wachs-

tum. Der Kern bleibe aber nach 30 Jahren immer 

der gleiche: „Die Insel als Ort, an dem Vielfalt in 

der Gemeinschaft aufblüht und neue Perspektiven 

entstehen“.
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Projekte & Aktionen
Gut versorgt beim Älterwerden

Der Arbeitskreis rund ums Alter veranstaltete im 

Mai eine Info-Börse mit dem Titel „Gut versorgt 

beim Älterwerden“

Die vier Arbeitskreismitglieder (Caritas, Diakonie, 

Germeringer Insel und Sozialdienst) organisierten 

die Info-Börse und luden alle Anbieter, die Ange-

bote oder Dienstleistungen für Senioren vorhalten, 

ein, sich zu präsentieren. 

An einem Dienstagnachmittag kamen viele  

Seniorinnen und Senioren ins Zenja, um sich ei- 

nen Überblick über das vielfältige Angebot in Ger- 

mering zu verschaffen. Die Aussteller und die Or-

ganisatoren waren überwältigt von dem Ansturm 

und dem großen Interesse. Für das leibliche Wohl 

war mit Kaffee und Kuchen bestens vorgesorgt 

und es hatten sich zahlreiche fleißige Helfer*innen 

gemeldet um zu backen, zu bedienen auf- und ab-

zubauen und die Senior*innen zu versorgen. Der 

Ansturm war allerdings so groß, dass zu Anfang 

erst einmal viele Stühle und Bänke nachgerückt 

werden mussten. Als dann fast alle saßen, eröff-

nete Oberbürgermeister Andreas Haas die In-

fo-Börse. Im Anschluss folgten Kurzvorträge der 

vier Veranstalter. Ausgestellt haben Ihr Angebot 

folgende Organisationen: BRK, Caritas, Diakonie, 

Germeringer Insel, Hospizverein, Johanniter, 

Malteser, Sozialdienst und Teilhabebeirat. Karin  

Korten vom Sozialdienst bot das Essen auf Rädern 

zur Verkostung an.

Am Ende waren alle zufrieden mit dem Tag und es 

gab zahlreiche positive Rückmeldungen über das 

dargestellte Angebot. 
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Café Zenja
Ein Ort zum Wohlfühlen für alle

Das Café Zenja ist der offene Treff und damit das 

Herzstück des Mehrgenerationenhauses und wird 

unter der Trägerschaft der Germeringer Insel als 

Wirtschaftsbetrieb geführt. Es steht allen Ge- 

nerationen sowie Kulturen offen und soll jedem 

Besucher einen Platz zum Wohlfühlen anbieten. 

Das Team des Cafés, geleitet von Leonie Seyfried, 

stellt von Montag bis Freitag täglich zwei ver-

schiedene Mittagsessen bereit. Das Angebot ist 

geprägt von der Vielseitigkeit der Besucher*innen 

und berücksichtigt neben den traditionellen Spei-

sen verschiedenster Kulturen auch regionale und 

saisonale Besonderheiten.

Im Café Zenja wurde auch in 2024 erfolgreich 

das vom Bezirk Oberbayern geförderte Zuver- 

dienstprojekt umgesetzt. In diesem Projekt fin- 

den Menschen mit psychischen Beeinträchtigun-

gen eine stundenweise betreute Beschäftigung 

im Café-Betrieb. Allgemeines Ziel ist es, die Teil-

nehmer*innen durch Betreuung dabei zu unter-

stützen, ihre sozialen und beschäftigungsorienti-

erten Fähigkeiten zu stabilisieren und so weit wie 

möglich auszubauen.

Die Beschäftigung im Zuverdienst dient der Teil-

habe am produktiven Prozess unserer Gesellschaft. 

Der soziale Status einer Person und seine ge-

sellschaftliche Wertschätzung nach außen werden 
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zum großen Teil durch seine Integration in den Ar-

beitsalltag und -prozess mitbestimmt.	

Arbeit vermittelt soziale Einbindung, strukturiert 

Zeitabläufe und dient als ordnender und orien- 

tierender Faktor. Stigmatisierende Erfahrungen 

können überwunden und das Gefühl von Zuge-

hörigkeit und Gebrauchtwerden entsteht. Arbeit 

soll dadurch als sinnstiftend erlebt werden. Auch 

2024 konnten die sechs betreuten Beschäfti- 

gungsplätze voll ausgelastet werden. 

Das Zuverdienstprojekt ist somit auch weiterhin 

fester Bestandteil des Café Zenja und konnte die 

volle Förderhöhe über den Bezirk Oberbayern in 

2024 wieder erreichen.

Das Zuverdienstprojekt wird durch den Bezirk 

Oberbayern gefördert.

Trotz der Förderung durch den Bezirk Oberbayern 

wird es immer schwieriger bei steigenden Personal- 

und Einkaufskosten den Cafébetrieb wirtschaftlich

zu gestalten. Um die Einnahmen auch zukünftig

auf sichere Beine zu stellen, wird die Suche nach

Kooperationen und Sponsoren immer wichtiger.

Erfreulicherweise hat sich im Sommer 2024 eine

Kooperation mit dem Johannesbad Gesundheits- 

zentrum Germering ergeben.

Seit August 2024 stellt das Café Zenja das Mit- 

tagessen für die Patienten und Patientinnen der

ambulanten Reha zur Verfügung. Es besteht aus

belegten Broten (gemischt vegetarisch und Fisch

oder Fleisch), einem Salat sowie einem Nachtisch

(entweder ein Stück Obst oder ein kleines Dessert). 

Bei Vollauslastung der ambulanten Reha werden

hier insgesamt rund 40 Essen benötigt. Ab 2025 

wird das Johannesbad Gesundheitszentrum

auch als Sponsor für das Café Zenja in Erscheinung

treten.
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DAS ZENJA
ZENTRUM FÜR JUNG UND ALT

Das Mehrgenerationenhaus „Zenja“ ist in Germe- 

ring ein anerkannter Dreh– und Angelpunkt für 

den Austausch zwischen den Generationen und 

Kulturen, für soziale Unterstützungsangebote und 

für Freiwilliges Engagement.

Menschen begegnen – Freunde finden - sich helfen 

– von und miteinander lernen.

Diesem Motto haben sich die Projektverant-

wortlichen des Zenjas, die Arbeiterwohlfahrt, der 

Sozialdienst, die Stadt Germering mit dem Amt 

für Jugend, Familie, Senioren, Soziales und Schu-

len und die Germeringer Insel bei ihrer Arbeit im 

Mehrgenerationenhaus verschrieben. Mit ihrer 

bunten Angebotspalette und den breit angelegten 

Möglichkeiten, die sie im Zenja geschaffen haben 

und die sie immer wieder den Bedürfnissen der Be-

sucher*innen anpassen, sorgen sie dafür, dass eine 

Vielfalt von Menschen sich im Hause angenommen 

und wohl fühlt, Unterstützung erfährt, wo es nötig 

ist, oder Teilhabe erlebt, wo es gewünscht ist.

Oder anders ausgedrückt, die Vielfalt der Men-

schen in Germering wird im Mehrgenerationenhaus 

willkommen geheißen. Vielfalt wird ausgedrückt 

und gelebt in Projekten, bei Veranstaltungen, in 

Diskussionen und Taten im Zenja.

Germeringer Insel - Vielfalt in der Gemeinschaft

Das Zenja – l(i)ebt Vielfalt
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Hier ein kleiner Einblick in diese Vielfalt aus 

2024:

Europäisches Filmfestival der Generationen

Bundesweit beteiligten sich in der Zeit vom  

1. Oktober bis 30. November 2024 insgesamt 115 

kommunale und regionale Veranstalter am eu-

ropäischen Filmfestival der Generationen. An 210 

verschiedenen Orten wurden 286 Filmvorstellun-

gen organisiert.

Auch das Zenja hat sich 2024 erstmalig mit drei 

Filmvorführungen im Wohnzimmer der Genera-

tionen beteiligt. Es wurden folgende Filme mit an-

schließender Diskussion gezeigt:

•	 “Die goldenen Jahre” (10. November)

•	 “Für immer” (17. November)

•	 “Monsieur Pierre geht online” (25. November)

Die Vorführungen wurden geleitet von Vera Greif, 

Anna Etzold sowie Annette Zaus. Der Eintritt für 

die Besucher und Besucherinnen war kostenlos. 

Insgesamt konnte das Mehrgenerationen fast  

vierzig Menschen zum Filmfestival begrüßen und 

die Rückmeldungen der Gäste waren durchweg 

positiv. Da die Veranstaltung so guten Anklang ge-

funden hat, können wir hoffentlich auch 2025 am 

nächsten Filmfestival teilnehmen.

Adventsmarkt im Mehrgenerationenhaus

Zum zweiten Mal veranstaltete das Mehrgenera-

tionenhaus Zenja einen Adventsmarkt. Mit dabei 

waren die Germeringer Insel, der Förderverein 

der Germeringer Insel, der Sozialdienst und die 

AWO Germering. Über 100 Besucher kamen, um 

Adventskränze, Weihnachtsgestecke und Christ-

baumschmuck, selbst gebackene Plätzchen sowie 

andere hausgemachte kulinarische Spezialitäten 

zu erwerben. Im Café Zenja gab es Rohrnudeln und 

Bratwurstsemmeln, die reißenden Absatz fanden. 

Der Erlös der Veranstaltung kommt sozialen Pro-

jekten des Mehrgenerationenhauses zugute.

Neues Fahrzeug für das Zenja

Schon lange haben sich die Träger des Mehrge- 

nerationenhauses Zenja ein Fahrzeug gewünscht. 

Im Herbst war es endlich soweit und der VW Cad-

dy konnte offiziell übergeben werden. Ein großer 

Dank gilt der Sparkasse Fürstenfeldbruck, dem Li-

ons Club und dem Förderverein der Germeringer 

Insel, die das Auto mit ihren Spenden ermöglicht 

haben.
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Café Zeitlos

Im „Café Zeitlos“ des Mehrgenerationenhauses 

Germering treffen sich seit Oktober 2009 einmal 

im Quartal rund 35 Menschen, die von einer De-

menzerkrankung selber betroffen sind sowie de- 

ren Angehörige, zu einem Musikcafé mit Live Band, 

Kaffee, Tee und Kuchen.

Dieses Angebot, das gemeinsam vom Sozialdienst 

Germering und der Germeringer Insel mit viel 

ehrenamtlicher Unterstützung getragen wird, hilft 

den Kranken und den belasteten Angehörigen, ein 

paar Stunden in heiterer Atmosphäre zu verbrin- 

gen, Abwechslung, Erholung und Freude zu erle-

ben.

Die Veranstalter verfolgen mit dem „Café Zeitlos“ 

das Ziel, Demenzerkrankte wie deren Angehörige 

noch gezielter und stärker im Rahmen des „Zenjas 

– des Zentrums für Jung und Alt“ in das Gemein-

schaftsleben einzubinden. Das Erleben von Ge-

meinschaft, die Schaffung sozialer Außenkontakte 

durch Gruppenangebote und Aktivitäten und die 

Schaffung persönlicher Freiräume tragen unzwei- 

felhaft zur Stärkung der körperlichen und psychi- 

schen Gesundheit von Erkrankten und pflegenden 

Angehörigen bei.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurde hier ganz 

bewusst das Medium „Musik“ gewählt: wissen-

schaftliche Ergebnisse belegen, dass musika- 

lisches Arbeiten mit Demenzkranken entscheidend 

zur Verbesserung der Lebensqualität der Betrof- 

fenen beiträgt. Durch die besondere Wirksamkeit 

von Musik auf das limbische System stellt Musik 

bei Demenz manchmal den einzig noch wirksamen 

Zugang zu den Menschen dar. Im Dezember 2024 

konnte bei weihnachtlicher Stimmung mit viel gu- 

ter Laune und Gesang das 15jährige Bestehen des 

„Café Zeitlos“ gefeiert werden.	

Zenja-Flohmarkt

Am 22. Juni 2024 fand bei strahlendem Sonnen-

schein der alljährliche bunte Flohmarkt für Jung 

und Alt rund ums Zenja statt. Die Veranstalter 

(Germeringer Insel, Sozialdienst Germering, Ar- 

beiterwohlfahrt Germering und Stadt Germer-

ing) organisierten ein breites Angebot rund um 

den Flohmarkt, um Menschen unterschiedlichster 

Herkunft und unterschiedlichen Alters anzuspre-

chen und die Angebote des MGHs bekannter zu 

machen. 

Die Stadt Germering kümmerte sich wie jedes 

Jahr um die Platzvergabe an Kinder und erstma-

lig auch an interessierte Erwachsene, die ihre 
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Schätze verkaufen wollten. Tine Deckert vom 

Familienstützpunkt bot erstmals ein Spielangebot 

für Kinder an. Direkt vor dem Haupteingang des  

Zenja legten hier die Familien einen Spielstopp 

zum Vergnügen der Kinder ein. Ein überdimensio- 

nales „Vier gewinnt“ und ein ebenso großes Schne- 

ckenrennspiel, welches vielen Familien als 

Brettspiel bekannt ist, fand großen Anklang.

Die 17 angemeldeten Stände boten ein typisch 

buntes Sammelsurium an Flohmarktware an. Alle 

Verkäufer zeigten sich durchwegs zufrieden mit 

dem Verkauf, lobten die Vorteile der Überdachung 

und die Teilnahme in 2025 wurde schon angekün-

digt. Das Café Zenja bot zur Mittagszeit Schweine-

braten oder Salat mit Räucherlachs zum Mittag- 

essen sowie Leberkäsesemmeln als auch frische 

Pommes Frites in der Tüte als kleinen Snack auf 

die Hand. 

Die Kinderkrippe AWOlinchen lockte die Besucher 

mit frisch gebackenen Waffeln. Neben den kleinen 

Ständen konnte man im Wohnzimmer der Gene- 

rationen durch das vom Sozialdienst gut sortierte 

Büchersortiment stöbern und in der Germeringer 

Insel wurden die Gäste bei einer Tasse Kaffee über 

das vielfältige Angebot des MGHs informiert.

Offener Treff in Zusammenarbeit mit dem  

Familienstützpunkt

Jeden Dienstag findet in der Germeringer Insel 

der Offene Treff von 10 Uhr bis 12 Uhr statt. In 

dieser Zeit können sich die Besucher*innen bei 

Kaffee, Tee oder Wasser untereinander austau- 

schen oder auch das Beratungsangebot der Ger-

meringer Insel nutzen. Da gleichzeitig die Aus-

gabe an der Germeringer Tafel stattfindet, ist der 

Offene Treff ein beliebter Treffpunkt der Tafelbe- 

suchenden geworden.

Vor allem in den Schulferien sind auch immer viele 

Kinder anwesend. Um hier ein zusätzliches, nie- 

derschwelliges Angebot zu schaffen, haben sich 

der Familienstützpunkt und die Germeringer In-

sel zusammengeschlossen, damit der Offene Treff 

um ein Spiel- und Bastelangebot erweitert werden 

kann. Zusätzlich wurde der Offene Treff mit Flyern 

auf Deutsch und auch Englisch nochmals gezielt in 

den Asylunterkünften beworben, damit vor allem 

das Angebot der Formularhilfe bekannter wird.
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INSEL INTERN
Spenden
Ohne die zahlreichen Spender*innen, die die Ar-

beit der Germeringer Insel und des Mehrge- 

nerationenhauses Zenja nachhaltig finanziell  

unterstützen, wären die umfangreichen und wert-

vollen Angebote und Aktivitäten undenkbar. 

Besonders Menschen in Notsituationen konnte 

dadurch sehr geholfen und die Not etwas gemin- 

dert werden.

Ein herzliches Dankeschön allen, die soziale  

Verantwortung übernahmen und die Germeringer 

Insel und das Zenja 2024 unterstützten.

Dies waren:

Der Förderverein Germeringer Insel e.V.,

die Manfred Funke-Hopfner-Stiftung,

der Merkur – Kette der helfenden Hände,

die Germeringer Sozialstiftung,

der Adventskalender von der Süddeutschen  

Zeitung,

die Gemeinde Gauting

sowie zahlreiche Privatpersonen, für deren 

persönliches Engagement wir von Herzen danken.

Nicht fehlen in dieser Aufstellung darf die Stadt 

Germering, die die finanzielle Hauptlast für die 

Germeringer Insel trägt.

Unsere Bankverbindung:

Germeringer Insel – Verein zur Koordination 

sozialer Aufgaben in Germering e.V.

Sparkasse Fürstenfeldbruck

BIC: BYLADEM1FFB

IBAN: DE 77 7005 3070 0002 9952 72
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Ehrungen

INSEL INTERN

In der Mitgliederversammlung im Oktober 2024 

können gleich zwei langjährige Vereinsmitglieder 

geehrt werden:

Oberbürgermeister Andreas Haas wurde für 15 

Jahre Vereinsvorstand geehrt. Wir danken herzlich 

für das Engagement und den Einsatz für die Ger-

meringer Insel.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft im Verein konnten 

wir Siegfried Kalwa in Abwesenheit feiern. Die 

Übergabe der entsprechenden Urkunde und des 

Geschenkes wurde in 2025 nachgeholt. Siegfried 

Kalwa ist Ehrenmitglied im Verein und wir danken 

herzlich für den jahrelangen Einsatz und seine Ver-

dienste im sozialen Bereich hier in Germering. 

Vorstandswahlen

Die Mitglieder des Vereins zur Koordination sozial-

er Aufgaben in Germering e.V. wählten aufgrund 

des Ausscheidens von Sabine Brügel-Fritzen, Bir-

git Weiß und Rainer Betram in der Mitgliederver-

sammlung im Oktober 2024 die jeweiligen Vor-

standspositionen nach.

Die Wahl ergab einstimmig folgendes Ergebnis:

Zweiter Vorsitzender – Michael Wagner, Vorstand 

des Sozialdienstes Germering e.V.

Beisitzer*innen: Mayumi Marian
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INSEL INTERN
Verabschiedung

Leider mussten wir uns im Som-

mer 2024 von Grazyna Jung- 

hardt verabschieden, die im 

Café Zenja mit ihrer herzlichen 

Art den Service bereichert hat. 

Wir danken an dieser Stelle für 

die sehr gute Zusammenarbeit und wünschen ihr 

für die Zukunft alles Gute.

Herzlich Willkommen!

Wir begrüßen Paula Niehus, 

die seit Dezember 2024 un-

ser Team der ehrenamtlichen  

Mitarbeitenden unterstützt. Mit 

ihrer herzlichen und fröhlichen 

Art hat sie sich schnell ins Team 

integrieren können und unterstützt die telefoni- 

sche Beratung sowie bei Alltagsaufgaben.

uNSERE pRAKTIKANTIN
Die Germeringer Insel begrüßt 

Janina Leitner, die im Herbst 

2024 im Rahmen ihres Studi-

ums “Soziale Arbeit” in der In-

sel ein 100 stündiges Prakti-

kum abgeleistet hat. Die 30-jährige begleitete vor 

allem Melanie Schillert in den Beratungsstunden 

und lernte, wie die Germeringer Insel mit anderen  

Institutionen vernetzt ist. Leitner war vom ersten 

Tag an eine große Bereicherung für das Team der 

Germeringer Insel und wir wünschen ihr auf ihrem 

weiteren Weg alles erdenklich Gute.
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INSEL INTERN INSEL INTERN

Das Jahr 2024 war durch den Start von Anna 

Etzold natürlich mit Veränderungen verbunden. 

Ein großes Kernthema war die Netzwerkarbeit, 

die gemeinsam mit den Kooperationspartnern auf 

vielfältige Weise wieder aktiviert wurde. 

Das Highlight kam zum Ende des Jahres mit der 

Jubiläumsfeier zum 30jährigen Bestehen der Ger-

meringer Insel, über die wir auf Seite 24 bereits 

berichteten. Umrahmt wurde die Veranstaltung 

von einer Fotoausstellung (Seite 16 - 19), bei der 

sich über 20 ehrenamtlich Engagierte mit Ihren 

Tätigkeiten präsentieren konnten und einen sehr 

guten Einblick in den Mehrwert von Ehrenamt für 

sich selbst und andere gegeben haben.

Die Öffentlichkeitsarbeit wird um ein Social Me-

dia Projekt erweitert. Über die Kanäle Facebook 

und Instagram möchte das Mehrgenerationenhaus 

Germering das eigene Angebot, vor allem auch das 

Bildungsprogramm, bekannter machen, aber auch 

mehr Bürger*innen für ein ehrenamtliches Engage-

ment begeistern. 

Das Bildungsprogramm wird wieder regelmäßig 

angeboten und Christiane Niehus wird zweimal 

jährlich gemeinsam mit den Kooperationspartnern 

einen möglichst vielfältigen Fort- und Weiterbil-

dungskatalog gestalten.

Eine langfristige Finanzierung der Mehrgenera-

tionenhäuser ist eine wichtige Aufgabe, bei der 

Anna Etzold seit Ende 2024 den Vereinsvorstand 

vom Landesnetzwerk bayerischer Mehrgenera-

tionenhäuser als stellvertretende Vorsitzende tat-

kräftig unterstützen wird.

Ohne die Unterstützung und die Zusammenarbeit 

mit der Stadt Germering und unseren Vereinsmit-

gliedern wäre die vielfältige Hilfe für die Bürger*In-

nen Germerings nicht möglich. Wir möchten auch 

auf diesem Weg ein herzliches Dankeschön dafür 

sagen. 

Wir blicken zuversichtlich auf die kommenden 

Jahre und neue Herausforderungen.

Kurze Zusmammenfassung und Ausblick



Verein zur Koordination sozialer Aufgaben 

in Germering e.V.

Planegger Str. 9

82110 Germering

Tel.: 089 / 840 53 58

E-Mail: info@germeringerinsel.de

Internet: www.germeringerinsel.de

1. Vorsitzender: Andreas Haas, Oberbürgermeister der Stadt 

Germering  

2. Vorsitzende: Michael Wagner Sozialdienst Germering 

3. Vorsitzende: Saskia Schon, Arbeiterwohlfahrt Germeing  

Beisitzer*innen: Herbert Sedlmeier, Mayumi Marian, Eva-Ma-

ria Richter, Ortrun Obermeier, Eleonore Cröniger

Schatzmeister: Martin Rattenberger

Schriftführerin: Sina Muscholl

Ehrenmitglied:  Siegfried Kalwa

Leitung der Germeringer Insel und Koordination des 

Mehrgenerationenhauses:

Anna Etzold seit 1. April 2024

Bianca Wallenta bis 31.03.2024

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen:

Melanie Schillert;  Fachstelle für pflegende Angehörige und 

soziale Beratung 

Christiane Niehus; Selbsthilfegruppen und soziale Beratung

Vera Greif; Öffentlichkeitsarbeit

Markus Höpfl; Buchhaltung

Tensay Demissie Hailemariam; Putzfee

Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen / Freiwillige:

Gisela Kitzing, Tanja Kleinert, Rainer Lacher, Elvira Lippert, 

Paula Niehus, Irene Wekemann 

Leitung des Café Zenja: 

Leonie Seyfried; Köchin,  

Hauptamtliche Mitarbeiter*innen des Café Zenja: 

Maureen Volpini; Service

Grazyna Junghardt; Service (bis August 2024)	

Ute Strauch; Küchenkraft	

Sonja Thiele; Finanzen und Küche

Mama Zeloyatou; Putzfee

Träger Ansprechpartner*innen
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